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Ostermarkt in der AWO
Am 18. und 
19. März 
2023 findet 
von 10 bis 
17 Uhr in der 
AWO Rhein-
dahlen, Ein-
gang Suit-
bertgasse ein 
Ostermarkt 
statt. Hand-
g e f e r t i g t e 
Dinge zum 
Verschenken oder selber behalten werden ausgestellt. Natürlich wird 
in der Begegnungsstätte der AWO auch Kaffee und Kuchen angebo-
ten. Die Organisatoren hoffen auf viele Besucher.

Worte in die Stille
Gaby Lièvre
Gaby Lièvre wird als einziges und hörendes Kind gehörloser Eltern am 15. 
Oktober 1962 in Rheydt geboren. Schon früh muss sie für ihre Eltern dol-
metschen und oft wichtige Entscheidungen selber treffen, etwa zur Schul- 
und Lehrstellenwahl. Auch bei ganz persönlichen Themen wie Gefühlen 
oder Partnerschaft ist sie aufgrund der Sprachbarriere mehr oder weniger 
auf sich allein gestellt. Kommunikation ist immer schwarz-weiß oder findet 
manchmal auch gar nicht statt. Besonders, wenn sie es zu schwierig findet, 
ihren Eltern etwas in vereinfachter Sprache zu erklären.
Autorenlesung mit Gebärdendolmetscherin 17.03.2023 um 20:00 Uhr Ein-
tritt 10,-€

Harper - Jäger und Gejagter
Stephan Michels
Der Autor Stephan Michels wuchs in Kleve auf und wohnt seit 20 Jahren mit 
seiner Familie in Wegberg. Er selbst liebt spannende Literatur und liest lei-
denschaftlich gerne Krimis/Thriller. Da ist es nicht verwunderlich, dass er 
selbst als Autor in diesem Bereich zu Hause ist.
Seine Thriller führen uns nicht nur nach Düsseldorf sondern auch in die nä-
here Umgebung. Sein Protagonist Simon Harper ist ehemaliger Elitesoldat 
mit dem derzeitigen Ziel als Troubleshooter auf möglichst unkonventionelle 
Art die Probleme seiner Klienten zu lösen. Bis er plötzlich durch seinen aktu-
ellen Fall selbst zum Gejagten wird...
Autorenlesung 21.04.2023 um 20:00 Uhr Eintritt 10,-€
Inklusive Kurzvortrag: 10 Schritte ins Verderben (Von der Idee zum Buch)

Die Bücher-Nacht
Entfliehen Sie Ihrem Alltag in unserer atmosphärischen Buchhandlung und 
lassen Sie es sich bei einem guten Glas Wein und ein Paar Leckereien gut 
gehen. In einem gemütlichen Sessel können Sie sich wie Zuhause von lite-
rarischen Neuheiten inspirieren lassen. Entdecken Sie ab 20 Uhr entspannt 
und ruhig Ihre Rheindahlener Buchhandlung.
Termine hierfür sind der 10.03., 05.05., 22.09. und der 17.11. jeweils um 
20:00 Uhr

Kinderbasteln
Regelmäßig bieten wir in der Buchhandlung Basteln für Kinder im Kinder-
gartenalter an. Zu den saisonalen Anlässen lässt sich die erfahrene Erzie-
herin Gaby Köntges immer ganz besondere Sachen einfallen, wie z.B. kleine 
Krippen aus Holz in der Weihnachtszeit. Das Bastelmaterial wird immer ge-
stellt und besteht aus unterschiedlichen ausgewählten Werkstoffen.
Die nächsten Termine sind für das Osterbasteln der 25.03. und das Früh-
lingsbasteln der 06.05., beide um 14:00 Uhr. Es wird um einen Materialbei-
trag von 4,- € gebeten.

Unsere BuchempfehlungenUnsere Buchempfehlungen
Anzeige

Bücher von den Driesch
Kleiner Driesch 10
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572105
Mail: shop@buecher-rheindahlen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.
09:30 - 12:30 / 14:30 - 18:00
Mittwoch geschlossen
Sa. 10:00 - 13:00

Verkehrsberuhigung 
der Erkelenzer Straße

Der Lkw-Verkehr auf der Erkelen-
zer Straße soll bald stark einge-
schränkt werden. In der Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt 
und Mobilität am 26. Januar wird 
die Verwaltung Ihre Pläne zur Be-
ruhigung der Erkelenzer Straße 
vorstellen. Sie folgt damit den 
politischen Debatten in der Be-
völkerung, der Bezirksvertretung 
West und dem Ausschuss für 
Umwelt und Mobilität.
Für Anwohner der Erkelenzer 
Straße und dem Dahlener End 
ist der Lkw-Verkehr seit langem 
eine große Belastung. „Wir be-
grüßen sehr, dass die Verwal-
tung unsere Ideen aufgreift, um 
die Verkehrssicherheit zu ver-
bessern und die Lärmbelästi-
gung deutlich zu reduzieren.“, 
sagt der Sprecher der SPD-Frakti-
on in der Bezirksvertretung West, 
Marcus Gils.
Ein Schild „Verbot der Einfahrt“ 

wird das Einbiegen von Lkws 
auf die Erkelenzer Straße/Ecke 
Südwall verhindern und den 
Rückfluss in den Kreisverkehr Er-
kelenzer Straße/Hamburgring si-
cherstellen.
Der Busverkehr soll aus SPD-
Sicht von dieser Regelung aus-
genommen werden und das alte 
Industriegebiet am Hamburgring 
bleibt in beide Richtungen be-
fahrbar. Ein zusätzlicher Hinweis 
auf den Wegweisern vor dem 
Kreisverkehr „Durchfahrt verbo-
ten für Lkw - Anlieger frei“ soll 
das rechtzeitige Erkennen dieser 
Regel erleichtern.
Auch Ratsfrau Evamaria Enk 
(SPD) begrüßt die Maßnahme. 

„Lkws, die zu beinahe jeder Ta-
ges- und Nachtzeit durch unse-
re Wohngebiete fahren, sind ein 
drängendes Problem. Wir wollen 
den Anwohnern endlich mehr 
Ruhe verschaffen.“

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079
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Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule erzielen bei „Jugend 

musiziert“ fast nur erste Plätze
Insgesamt 99 Schülerinnen und Schüler der Musikschule Mönchen-
gladbach - darunter etliche Schüler aus Rheindahlen - haben am 
letzten Wochenende erfolgreich am Regionalwettbewerb „Jugend 
musiziert“ teilgenommen. In der Solowertung Klavier erreichten in 
ihren jeweiligen Altersgruppen insgesamt fünf Schülerinnen und 
Schüler einen ersten Preis, zwei Schülerinnen haben einen ersten 
Preis und eine Weiterleitung zum Landeswettbewerb erhalten. In der 
Solowertung Gesang erreichten beide Teilnehmerinnen der Musik-
schule Mönchengladbach einen ersten Platz mit einer Weiterleitung 
zum Landeswettbewerb. Eine überragende Leistung haben auch die 
Ensembles bei allen Ensemblewertung erzielt: Alle haben den er-
sten Platz erreicht. Dazu sind 14 Ensembles in der nächsten Runde 
beim Landeswettbewerb mit dabei. Darunter sind Ensembles mit je-
weils gleichen und gemischten Streichinstrumenten, Holzblasinstru-
menten und Blechblasinstrumenten. Ebenfalls über ausschließlich 
erste Plätze können sich die Ensembles bei der Wertung „Akkordeon 
Kammermusik“ freuen. Hier sind zwei Ensembles beim Landeswett-
bewerb Ende März dieses Jahres in Münster mit dabei. Musikschul-

leiter Stefan Vörding sieht aber nicht nur in den sehr guten Platzie-
rungen einen Erfolg: „Es ist wirklich klasse, was unsere Schülerinnen 
und Schüler da und natürlich mit der ganzen Vorbereitung auf den 
Wettbewerb geleistet haben. Alleine das Mitmachen ist dabei schon 
eine besondere Erfahrung und ein Erfolg. Dazu möchte auch allen 
ganz herzlich gratulieren. 
Außerdem möchte ich mich bei allen Lehrkräften und auch allen an-
deren Menschen, die die Kinder und Jugendlichen unterstützen, wie 
zum Beispiel den Eltern bedanken.“

10 jähriges Mitarbeiterjubiläum 
im Reifen Center West

Im März 2013 fing Maciej an bei uns zu arbeiten und bewies direkt, 
was er kann. 
Wir sind sehr glücklich, einen so tollen Mitarbeiter zu haben. Nicht 
nur sein fachliches Wissen, handwerkliches Geschick sondern 
auch seine freundliche, hilfsbereite aber vor allem seine mensch-
liche Art sind ein richtiger Segen für unseren Betrieb.
Maciej wird von all unseren Kunden und  uns sehr geschätzt. 
Wir bedanken uns ganz herzlich, für den unermüdlichen Einsatz 
und die gute Arbeit.  
Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Jahre.

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig
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Praxis für 
Ergotherapie 

☞ 	 Ergotherapie für Erwachsene 		
		  und Kinder nach modernsten 
		  Therapieansätzen
☞ 	 Klientzentriert, Betätigungsori-		
		  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞ 	 Schlaganfall, Parkinson, MS, 		
		  Demenz, Alzheimer, Rheuma /		
		  Arthrose 
☞ 	 AD(H)S, Entwicklungsverzöge-		
		  rungen, Konzentration, Grob-/	 	
		  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

IMpressum:
 SL Rheindahlen Laniostraße 16, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 19 (Charly Jansen)
      0 21 61 / 58 27 92 (Manfred Drehsen)
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
           chaja@t-online.de  
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
Auflage: 10.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 
Anzeigentarif Nr. 8 von 2016
Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, An-
zeigen oder Fotos nur mit ausdrücklicher Ge-
nehmigung der Redaktion. Vom Verlag gestaltete 
Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht. Ein-
sender von Manuskripten, Briefen u.ä. erklären 
sich mit einer redaktionellen Bearbeitung einver-
standen. Keine Haftung für unverlangte Einsen-
dungen. Alle Angaben ohne Gewähr.

Nächster SL
31.3.2023

Zu Artikel im SL Nr. 448, Janu-
ar 2023, „Instrument des Jahres 
2023“
In diesem Artikel erwähnen Sie 
die reichhaltige Musikkultur in 
Rheindahlen, wie Kirchenchöre 
unter der Leitung von Reinhold 
Richter, das Jugendblasorchester 
Günhoven und noch viele Ande-
re, wie sie auch in dem Artikel 
beschreiben. Es liest sich so, als 
wäre Herr Richter der Leiter aller 
Kirchenchöre, dem ist aber nicht 
so. Sicherlich ist Herr Richter ein 
hervorragender Organist und 
Kirchenmusiker, als solches ken-

ne ich ihn, aber es gibt auch in 
der evangelischen Martin-Luther 
Kirche ein sehr gut aufgestelltes 
musikalisches Angebot.
Allen voran der Kirchenchor un-
ter der Leitung von Juliane Kam-
phausen, seit vielen Jahrzehnten 
erfolgreich bei der Begleitung 
festlicher Gottesdienste und 
vielen Konzerten. Ein gut aufge-
stellter Instrumentalkreis, der 
schon viele Feierlichkeiten be-
gleitet hat. In der Vergangenheit 
gab es eine sehr gut eingestell-
te Jugendband und nicht zuletzt 
einen Posaunenchor, der, von 
mir selber geleitet, vor 5 Jahren 
sein 25-jähriges Jubiläum feiern 
konnte.
Der Posaunenchor hat in seiner 
Vergangenheit einen Fernseh-
gottesdienst begleitet, Bläser-

feste in Trier und Leipzig mitge-
staltet, bei einem Konzert mit 
den „Bläck Föss“ in Köln mitge-
wirkt, viele Jahre bei dem Nach-
weihnachtlichen Konzert in Xan-
ten geblasen und in St. Helena 
mehrmals blasen können.
Bei so einer musikalischen 
Reichhaltigkeit in der evange-
lischen Kirche sollte man dies 
auch mal nennen, und nicht nur 
katholische Einrichtungen.
Reinhard Laupitz       

Repairtreff
Die Besuchstermine des Rapair-
treff sind jeden ersten Dienstag 
im Monat von 18 - 20 Uhr beim 
Reha-Verein, Beecker Straße 51. 
Infos unter 02161/581215 oder 
per mail: repair-rheindahlen@
gmx.de

Vogtsgarten 3, 3 Zi, K, 
D, Bad, 60 qm, 1.Etg. 
KM 420 Euro u. NK, 

Mobil 0170 2850 893
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6-tägige Reise Mallorca - Erleben Sie die
Insel zur Mandelblüte

UNSER GRUPPEN-
SPECIAL

ab 969 € p. P.

Spanische Gelassenheit und traumhafte Schönheit

Flug ab/bis Düsseldorf, Unterbringung im Hotel Morlans Garden in Peguera
in Strandnähe inkl. Halbpension und allen Transfers vor Ort, Reisezeitraum
23.03.-28.03.2023

Buchen Sie jetzt Ihre Insel-Auszeit
+49 2161 827 65 34 
Am Mühlentor 21
41179 Mönchengladbach
gruppenreisen@reisebueroplum.de
www.reisebueroplum.de

Profitieren Sie von
unserem besonderen

Angebot!

TOP PREIS!

Erleben Sie die Hauptstadt Palma bei einer deutschsprachigen
Führung, entdecken Sie die mediterrane Vielfalt bei einem
Besuch auf dem Wochenmarkt in Soller und genießen Sie die
landestypischen Köstlichkeiten auf einem Landgut inmitten der
Insel, geprägt von Wein und traumhaften Mandelhainen.
Erkunden Sie die Insel bei einer Rundfahrt und erholen Sie sich in
einem attraktiven Hotel in Peguera.
Eine Reise von Ihrem Reisebüro Daniel Plum.

Begleitete Gruppenreise ab/bis Rheindahlen nach Mallorca / Cala Millor
 09.10.23 – 19.10.23

 Allsun Hotel Bahia del Este ****+ mit direkte Strandlage

Bücher, Beratung, Back-
werk die 2te: Umgang mit 
postnatalen Depressionen

Depressionen, Angsterkrankungen, Burn-Out-Syndrom – das kennt 
man vielleicht aus dem Familien- bzw. Bekanntenkreis oder auch 
aus eigener Erfahrung, trotzdem fällt der Umgang mit diesen Erkran-
kungen Angehörigen und Betroffenen oft schwer.
Nach dem gelungenen Auftakt der Beratungsveranstaltung des Reha-
Vereins in der Buchhandlung von den Driesch im letzten Oktober 
folgt nun ein Angebot mit einem besonderen Schwerpunkt:
Am Samstag, 18.3.2023, zwischen 11 und 13 Uhr informieren die Au-
torin Sabine van Kann sowie Christiane Pientka und Andreas Meyer-
Buschfeld vom Reha-Verein zum Umgang mit postnatalen Depressi-
onen. Sabine van Kann präsentiert dabei ihr neu erschienenes Buch 

„Die Engelstimme – mein Weg aus der Leere“, in dem sie ihre eigenen 
Erfahrungen und Bewältigungsstrategien beschreibt. Zu den pas-
senden Hilfsangeboten berät der Reha-Verein – und weil es im Okto-
ber schon gut angenommen wurde, auch dieses Mal wieder bei Kaf-
fee und Nussecken. Um sich unmittelbar etwas Gutes zu tun, kann 
direkt vor Ort durch das Angebot der Buchhandlung gestöbert und 
hilfreiche Ratgeber- und Fachliteratur erworben bzw. bestellt werden.
Buchhandlung von den Driesch, Kleiner Driesch 10, Sa. 18.3.2023, 11 
bis 13 Uhr. Eine Anmeldung vorab ist nicht erforderlich. Das Angebot 
ist kostenfrei. Theresa von den Driesch und der Reha-Verein freuen 
sich auf Ihr Kommen!

Astronomischer Arbeitskreis 
stellt sich vor

Am 4.3.2023 veranstaltet der Astronomische Arbeitskreis einen Info-
nachmittag von 14 bis 17 Uhr im Vortragsraum Mennrather Straße 80. 
Die Aufgaben und Ziele des Vereins werden erläutert. Um 17 Uhr gibt 
es unter dem Titel „Spaziergang am Himmel“ eine Beobachtung und 
Einführung auf die sichtbaren Objekte des Abends.

Inklusionsfest in Dorthausen
Am 26.2.veranstaltet der Heimat und VFL Dorthausen 1964 e.V. mit 
der St. Christophorus Schützenbruderschaft 1986 um 14 Uhr im Foyer 
der Red Box ein Inklusionsfest für Menschen mit und ohne Handicap.

  Leistungen:
 Reisebegleitung ab/bis Rheindahlen

Flug ab/bis Düsseldorf
10 Übernachtungen im Allsun Hotel Bahia del Este

Verpflegung all inklusive
Reisepreissicherungsschein

 Preis:          ab 1299,00 Euro im Doppelzimmer
                    ab 1399,00 Euro im Einzelzimmer (ohne Balkon) / 
                    ab 1499,00 Euro im Einzelzimmer (mit Balkon)

+49 2161 5763507 

Wenn nicht jetzt wann dann?
Unter allen 
Buchungen 
im März, 

egal ob über Ostern 
oder im Sommer 

oder wann auch immer 
Sie verreisen möchten, 

verlosen wir 
einen Reisegutschein 

über 200 €.
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Sebastianusfest der St. Rochus
 Schützenbruderschaft Broich-Peel
Am Freitag, den 20.01.2023 fand um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Rochus in Broich-Peel der Krönungsgottesdienst für den Schützenkö-
nig 2023 Thomas Hackstein, seine Minister Simon Rennertz und Mar-
kus Magoley sowie die Silberübergabe an den Schülerprinzen Julian 
Sieben mit seinen Rittern Henning Stevens und Marvin Hahn und an 
den Jugendprinzen Clemens Gerards mit seinen Rittern Tobias Bolten 
und Paul Arndt statt. 

Darüber hinaus wurde währenddessen die Ehrung der Bruderschafts-
jubilare vorgenommen. Hierzu waren alle Schützenschwestern und 
-brüder sowie am Bruderschaftsleben Interessierte herzlich eingela-
den. Der von Schützenschwestern vorbereitete Gottesdienst stand 
diesmal unter dem Thema: „Alles beginnt mit der Sehnsucht“. Der 
Abschlusstext forderte zum Nachdenken. Nach dem Gottesdienst 
zog die Bruderschaft, angeführt vom Broich-Peeler Trommlerkorps, 
ins Pfarrheim, wo der der Festabend mit der Begrüßung der Gäste 
durch den Brudermeister Norbert Ohlenforst und dem Festessen bei 
Spießbraten mit Bratkartoffeln und Krautsalat begann. Nach dem Es-
sen präsentierte das vorherige Königsgespann einen Bildervortrag 
der letzten drei Jahre ihrer Amtszeit, für alle Anwesenden eine tolle 
Erinnerung. Die musikalische Unterhaltung gestaltete Jan Ohlenforst, 
wie schon seit über 20 Jahren. Dabei und einer großen Verlosung 
nahm der Abend bei reger Beteiligung einen sehr harmonischen Ver-
lauf. Je später der Abend, desto ausgelassener war die Stimmung. 
Damit hatte die St. Rochus Bruderschaft das Schützenjahr 2023 ge-
bührend eröffnet.  

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

St. Rochus-Schützenbruderschaft Broich-Peel e. V. — Jubilare 2023
70-jähriges Jubiläum: Karl Vieten - 65-jähriges Jubiläum: Helmut 
Stevens - 60-jähriges Jubiläum: Manfred Görres, Michael Pillen, 
Manfred Stevens - 50-jähriges Jubiläum: Bruno Bolten, Franz-Willi 
Caspers, Wilhelm Hannen, Lothar Hillers, Edgar Krappen, Rolf Kula-
wik, Jakob Schlefers - 40-jähriges Jubiläum: Bolten Alwin, Frank Gott-
schalk - 25-jähriges Jubiläum: Sven Eckers, Albert Müllers, Christian 
Pieper, Rainer Thießen

Mit dem Reisebus ab Wickrath, 
Rheindahlen, Hardt zum Theater 

und Apollo nach Düsseldorf
Die AWO Rheindahlen bietet zwei Fahrten nach Düs-
seldorf an, jeweils mit einem Reisebus ab Wick-

rath, Rheindahlen 
und Hardt zum The-
ater an der Kö bzw. 
zum Apollo.  Am 23. 
März geht es zur Vor-

stellung „Rock and Roll“. Am 25. Mai 2023 zu „Traum-
schöff – Seekrank vor Glück. Der Preis beträgt 36 Euro, 
Anmeldungen zu diesen Veranstaltungen bei Vallen, 
02161/582499 und Grundmanns, 02161/571383, er-
reichbar werktags von 13 bis 18 Uhr, evtl. Anrufbe-
antworter oder unter awo-magru@web.de. Anmelde-
schluss ist für Apollo der 8. März, für das Theater an 
der Kö der 11. Mai.

In der Begegnungsstät-
te AWO, Helenastraße 3, 
gibt es Flyer mit weite-
ren Informationen. 
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eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Sternsinger-Team der 
Grabeskirche Günhoven

Leider war es auch in diesem Jahr wegen fehlender Bereitschaft nicht 
möglich, Sternsinger von Türe zu Türe ziehen zu lassen.
Die Verantwortlichen finden es wirklich schade und tragen die große 
Sorge, dass diese Tradition in Günhoven zu Ende gehen muss. Um 
dennoch für dieses Jahr unseren Beitrag leisten zu können, wurden 
fast 900 Spendentüten gepackt. Mit Unterstützung von drei weite-
ren Einwohnern wurden diese an alle Haushalte um die Grabeskirche 
Günhoven, Genhülsen, Voosen und Grotherath per Posteinwurf ver-
teilt und waren als Auslage in der Grabeskirche vorzufinden. 
93 Spendentüten fanden den Rücklauf über die ausgeschriebenen 
Spenden-Briefkästen. Dank der Spendenbereitschaft konnten 1335 
Euro auf das Konto des Kindermissionswerk überwiesen werden. Ein 
Einblick auf erfolgte Direktüberweisungen an das Kindermissions-
werk liegt noch nicht vor. Allen Spendern sei auf diesem Wege ein 
herzliches Dankeschön ausgesprochen.

Sommerfreizeit 2023
Auch in diesem Jahr bietet die Ev. Martin-Luther-Kirchengemeinde 
Rheindahlen eine Sommerferienfahrt für Kinder an. Die Fahrt geht 
vom 1. bis 8. Juli 2023 in das Waldheim Schlagstein in Kreuzau bei 
Düren. Mitfahren können Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren. Das 
Waldheim bietet 
zahlreiche Freizeit-
möglichkeiten di-
rekt am Haus, im 
Wald und am be-
nachbarten Stau-
see, für Ausflüge 
ist eine Haltestel-
le der Rurtalbahn 
gut erreichbar. Die 
Fahrt wird „all in-
clusive“ mit Voll-
pension, An- und Abreise im modernen Reisebus, Ausflügen und 
Programm 225,00 Euro kosten. Ermäßigungen und Zuschüsse sind 
möglich. Weitere Infos und Anmeldeunterlagen gibt es im Jugendbe-
reich und im Gemeindebüro oder auf Anfrage per E-Mail. Wichtig: ver-
bindlicher Anmeldeschluss ist der 25.03.2023. Später eingehende 
Anmeldungen können nur noch auf einer Warteliste erfasst werden, 
falls Teilnehmer zurücktreten oder ausfallen. Rückfragen und Reser-
vierungen bitte per Mail an annemariekoehler@emlkg.de.

Schrie-
fersmüh-

le wird zur 
Hochzeits-

mühle
Am 5.3.2023 wird aus 
der Schriefersmühle 
eine Hochzeitsmüh-
le. Große Ausstellung 
rund um das Ereignis  
Hochzeit mit einer 
Brautmodenschau 
gegen 13.00 Uhr.

Kinderbörse in Rheindahlen
Am 11. März, von 11 bis 14 Uhr und am 12. März von 11 bis 13 Uhr findet 
die diesjährige Frühjahrsbörse „Rund ums Kind“ im Jugendheim und 
im Pfarrheim Rheindahlen statt. Damit alle in Ruhe shoppen können, 
sorgt das Börsenteam dafür, dass sich nur eine angemessene Perso-
nenzahl gleichzeitig in den Räumen aufhält, was sich in den letzten 
beiden Jahren bereits bewährt hatte. Im Jugendheim am Südwall 20a 
werden gut erhaltene Kinderkleidung in Größe 50-176 und weitere 
Textilien rund ums Kind angeboten, während im neuen Pfarrheim am 
St. Helena-Platz 9a Bücher, Spiele, Fahrzeuge, Autositze und vieles 
mehr „second hand“ zu fairen Preisen gekauft werden können. Der 
Verkauf an zwei Orten bietet noch mehr Möglichkeiten, die Ware gut 
sortiert anzubieten. Wer beispielsweise noch Badesachen, Matsch- 
und Buddelhosen/-jacken, saisongerechte Kleidung oder Spielzeug 
bzw.Fahrzeuge für die Frühjahrs-/Sommersaison brauchen kann, ist 
herzlich willkommen. Der Reinerlös wird an soziale Einrichtungen ge-
spendet. Kinderbörsenteam und Messdienergemeinschaft St. Hele-
na Rheindahlen freuen sich auf Ihren Besuch. 
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Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

Wir machen noch viel mehr als maßgefertigte Möbel zu bauen –

gemeinsam mit Ihnen gestalten wir ganze Wohnräume.

Angefangen bei Ihren Wunschmöbeln, über Raumteiler 

bis hin zu den passenden Zimmertüren.

Für Sie geplant, meisterlich gefertigt und eingebaut! 

Möbel und noch viel mehr …

Die Stadtwaldstraße
von Ulrich Peinkofer

missen könnte. Zurück zu der 
Behauptung, in dieser Straße 
spiegele sich irgendwie der gan-
ze Ort. Dies gilt wohl für offene 
wie für versteckte Phänomene. 
Zu den offensichtlichen  waren 
die beiden - schon oder beson-
ders für einen jungen Mann - un-
übersehbaren schönen Frauen 
der Stadtwaldstraße zu zäh-

len. Zum einen Frau Guse, Gat-
tin des Orchester-Musikers Guse, 
der Oboe oder Fagott spielte und 
so, wenn auch kaum bemerkt, 
Kultur in die Straße brachte. 
Ihr Haus lag neben der Bäcke-
rei Jansen, eingerahmt von zwei 

Trümmergrundstücken, die spä-
ter bebaut bzw. durch hohe Pla-
katwände kaschiert wurden. 
Und da Frau Guse häufig im Fen-
ster zu liegen und die Passanten 
zu beobachten pflegte, konnte 
man kaum umhin sie zu bewun-
dern. Ihr Mann, auch ein Cha-
rakterkopf , vielleicht irgendwie 
wie  Gustav Mahler aussehend, 

widmete sich nach seiner Pen-
sionierung übrigens einer viel 
profaneren, aber nicht weniger 
wichtigen Aufgabe: Er trainierte 
Fußball-Jugendmannschaften 
beim SC Rheindahlen. 
Fortsetzung folgt

Der folgende Text ist entstanden, 
nachdem mein Buch „Rheindah-
len in den 1960ern“ erschienen 
ist (erhältlich für 10 Euro bei Bü-
cher von den Driesch und Ge-
schenkebox Neumann) und ich 
mit vielen darüber gesprochen 
habe. Ich werde kein zweites 
Buch folgen lassen, habe aber 
trotzdem meine Erinnerungen 
an die Stadtwaldstraße aufge-
schrieben und bin dem SL Rhein-
dahlen dankbar, dass er sich 
bereit erklärt hat, gelegentlich 
einiges daraus zu veröffentli-
chen. 
Irgendwie war die Stadtwald-
straße aus verschiedenen Grün-
den ein Spiegel aller anderen 
Rheindahlener Straßen. Ihr Le-
ben beinhaltete in Bezug auf so-
ziale Phänomene das aller ande-
ren. Es gab, wie bereits erwähnt, 
einen Bäcker, zwei Lebensmit-
telläden, einen Obst- und Ge-

müsehändler, die Kneipe am 
Sportplatz, eine Destillerie und 
diverse Handwerker, nur kei-
nen Metzger. Also doch Unter-
schiede. Zum einen hinsichtlich 
der Bebauung: Da war mehr an-
satzweise großbürgerliche Archi-
tektur als anderswo im Ort. Be-
ginnt man mit dem Kopfende 
Richtung Zentrum, das eigent-
lich zum Wickrather Tor gehört, 

wäre da ein prächtiges Ärzte-
Haus zu nennen, ähnlich dem 
von Dr. Wilms in der Beecker 
Straße – also höher und schö-
ner als die durchschnittliche Be-
bauung - und auch Ort einer an-
deren Geschichte. Dann folgte 
Ecke der Straße zur Max-Reger-
Straße eine alleinstehende Villa 

– auch nicht schlecht für Rhein-
dahlen – doch überboten vom 
Haus an der anderen Ecke zur 
Max-Reger-Straße, dem der De-
stillerie Jansen, das sich abgese-
hen von den nutzenorientierten 
Nebenbauten im Stil eines ita-
lienischen Palazzo präsentierte 

– und es noch tut. Schließlich 
stach auch noch das ein we-
nig weiter ortsauswärts gele-
gene Domizil des Kleinfabrikan-
ten Zenzes hervor. Insgesamt 
mehr an Pracht als Rheindah-
len eigentlich verdiente. Doch 
heute scheint ein Haus am Klei-

nen Driesch all diese zu übertref-
fen und zwar das, in dem nun-
mehr die Buchhandlung von den 
Driesch, vormals Thaler, Kultur 
für Rheindahlen vorhält. Es über-
zeugt immer noch mit ausgewo-
genen Proportionen und die An-
ordnung seiner Fenster beweist 
einen Sinn des Architekten für 
Harmonie. Etwas, was man beim 
neuen Pfarrhaus ein wenig ver-

Tapetenwechsel“- Konzert der 
Musikschule in St. Helena

Die Pfarrgemeinde St. Helena Rheindahlen freut sich sehr, dass nach 
dem Mitwirken der Musikschule Mönchengladbach beim Winter-
kappes 2022 bereits in diesem Frühjahr ein Konzert mit jungen Mu-
sikern in der St. Helena Kirche stattfinden wird. Unter dem Thema 

„Tapetenwechsel“ spielen am 19.03.2023 um 16 Uhr die Orchester 
„Wirbelwind“ (Holzbläser im Alter von 7-13 Jahren) und „ConMoto“  
(Streicher im Alter von 9-13 Jahren), sowie zwei „Jugend musiziert“-
Ensembles, die zum Landeswettbewerb weitergeleitet wurden, Musik 
aller Stilrichtungen – von Barock über Klassik bis Pop. 
Wir möchten hiermit herzlich zu diesem Konzert unter der Leitung 
von Annelise Lickfett und Susanne Ostermann einladen. Der Eintritt 
ist frei, um eine Spende wird gebeten.
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Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

Jahreshauptversammlung 
Zukunft Rheindahlen e.V.

Hiermit laden wir alle Mitglieder der Zukunft Rheindahlen e.V. zur 
Hauptversammlung am Freitag den 24.03. 19:30h in den Jägerhof ein.
Eine Anmeldung ist zwingend notwendig an: 
zukunft-rheindahlen@web.de
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und freuen uns auf einen schö-
nen Abend.
Der Vorstand

Ehemaliger Verfassungsschutz-
präsident Maaßen soll aus CDU 

ausgeschlossen werden
Hans Georg Maaßen, ehemaliger Verfassungsschutzpräsident und 
gebürtiger Rheindahlener – die älteren Mitbürger werden sich noch 
daran erinnern, dass seine Eltern auf der Beecker Straße ein Zigar-
rengeschäft hatten – ist zum Vorsitzenden der Werte Union gewählt 
worden, einer CDU-nahen Vereinigung und soll aus der CDU ausge-
schlossen werden.

Öffnungszeiten:
Mo. Fr. 7:30 – 17:15 Uhr
Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

Fliesen Willems GmbH | Stadtwaldstraße 38
41179 Mönchengladbach | 0 21 61 - 57 02 91
www.fliesen-willems.de

Willems Meisterbetrieb seit 1965
Beratung, Planung, Fliesen-Fachhandel
Gesundes Wohnen

Der Willems Komplettumbau
Gesehen bei Familie Eichstätters 

Eine offene Küche mit  
einer Kochinsel war schon  
immer unser Traum, gemeinsam  
mit Roland Willems und seinem  
Team haben wir uns diesen Traum  
erfüllt. Ein Meisterbetrieb, der sich  
sehen lassen kann und den wir  
gerne weiterempfehlen.  
Vielen Dank für das tolle Ergebnis.  
Herzliche Grüße 
Gerda und Wolfgang Eichstätter 
 
Willems – für alle, die das  
Besondere lieben.

Willems SL 02/23_S/W.indd   1Willems SL 02/23_S/W.indd   1 14.02.23   10:2014.02.23   10:20
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Endlich wieder Karneval feiern

Karnevalsparty am 
Gymnasium Rheindahlen
Schülervertretung spendet an die Opfer der 

Erdbeben-Katastrophe in der Türkei und in Syrien
Nachdem die Karnevalsparty für die Unterstufe des Gymnasiums 
Rheindahlen in den vergangenen Jahren wegen Corona leider nicht 
stattfinden konnte, war es nun endlich wieder so weit: Am traditio-
nellen Termin – am Dienstag vor Karneval – trafen sich Hippie, Elfe, 
Dino und viele mehr zum gemeinsamen Feiern im PZ. Organisiert 
wurde die Veranstaltung von der Schülervertretung des Gymnasi-
ums Rheindahlen mit den SV-Lehrern Katharina Seidel und Michael 
Schmitz. 
Neben unterhaltsamen Spielen, wie einem Schokokuss-Wettessen 
oder dem Stopp-Tanz, in denen die Klassen der Jahrgänge 5-7 gegen-
einander antraten, gehörten auch der Kostümwettbewerb und ein 
Auftritt des Kinderprinzen-Paars – Angelo I und Clara II – samt der 
Tanzgarde von KG Potz Op Rheindahlen zu den Highlights der Party. 
Auch für das leibliche Wohl war gesorgt. 
Und so konnte die Schülervertretung im Anschluss der Veranstaltung 
noch ein erfreuliches Ergebnis verkünden: Die SV entschied sich 
dazu, 300 Euro aus den Einnahmen der Karnevalsparty an die Op-
fer der Erdbebenkatastrophe in der Türkei und in Syrien zu spenden. 

gesehen in HilderathKarneval in der Kita Pauenstraße
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Rheindahlener Zentrum mit altem Rathaus

Das ist ungefähr der Blick von den Kirchenstufen St. Helena Richtung 
Mühlentor. Die Häuserzeile links gibt es nicht mehr, sie wurde leider 
für den Parkkplatz, der heute dort ist, abgerissen. Dahinter in dem 
Haus ist heute die Bäckerei HorstEhmke. 
Auf der rechten Straßenseite erkennt man das Restaurant Hacks, dort 
ist heute das Beerdigungsinstitut Heinrichs. Wo rechts das alte Rat-
haus zu sehen ist, ist heute die Ecke mit dem Faustkeil, rechts dane-
ben die St. Helena Apotheke. Im Vordergrund sieht man eine Stra-
ßenbahn, das war die Linie, die früher von Rheydt nach Rheindahlen 
fuhr, über Stadtwaldstraße, Wickrather Tor, Plektrudisstraße bis zur  
Endstation am Rathaus. 
Auf dem Foto unten sehen wir die Mühlen-Straße (heute Am 
Mühlentor) aus der anderen Richtung, der Fotograf steht ungefähr in 
Höhe der Einmündung zum Kleinen Driesch. Hinten vor der Kirche er-
kennt man die Häuser, die für den Parkplatz abgerissen wurden. Da-
vor auf der rechten Seite lag der frühere, kleinere Marktplatz. Einige 
der Häuser, die im Vordergrund zu sehen sind, stehen heute noch so 
da mit der gleichen Front, aber anderer Nutzung. Auch hier auf dem 
Bild sieht man: Wenn früher der Fotograf kam, gingen die Leute im 
Sonntagsstaat nach draußen, damit sie mit aufs Bild kamen.

Die beiden Fotos stammen aus dem Jahr 1910.
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Alles geht nun wieder seinen geregelten Gang

v.l. Ministerin Daniela Pohlen, Ritter Justin Roemer, Königin Elke Loos, Jungkönig Marvin Heidgen, Ministerin Gerda Dols, Ritter Domi-
nic Dilk

Brudermeister Jürgen Kolonko (li) und Geschäftsführer Simon 
Pohlen

Königin Elke LoosErich Feicks, 65 Jahre Bruderschaft

Die St. Helena Schützenbru-
derschaft Rheindahlen hat-
te auf ihrer Mitgliederver-
sammlung allen Grund zum 
Strahlen:der Geschäftsbericht 
der Kassiererin überzeugte, 
die Mitgliederzahl blieb sta-
bil und zum ersten Mal in ih-
rer langen Geschichte regiert 
eine Königin mit zwei Mini-
sterinnen. Da blieb es nicht 
aus, dass auch beim diesjäh-
rigen Schützenfest eine Frau-
enschützengruppe zum ersten 
Mal antritt: Sie nennt sich 1. 
Dahlener Schützenfrauen. Die 
Versammlung nahm dies mit 
Beifall zur Kenntnis
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Neujahrskonzert mit besonderen Akzenten

Die Schwatte Männ feiern in die-
sem Jahr ihr 10-jähriges Beste-
hen. Die Gründung fand im Jahr 
2013 statt.
In den Anfängen waren es sechs 
Mitglieder, die zum ersten Mal 
in Dorthausen zum Schützen-
fest antraten. Heute besteht die 
Gruppe aus neun Schützen.
Zum fünf-jährigen Bestehen wur-
de eine Schützenkette für den 
Gruppenkönig angeschafft, der 
seitdem regelmäßig ermittelt 
wird. Die Schwatte Männ kön-
nen auf viele schöne Aktivitäten 
zurückblicken. Harmonische, 
laute, leise, lange sogar „online“ 
Versammlungen wurden abge-
halten. Legendäre Ausflüge bei 
Regen, Gewitter und schönstem 
Sonnenschein wurden von den 
Männern, manchmal auch mit 
den Familien gemeinsam, unter-
nommen. Zu Fuß oder mit dem 
Rad, im Kajak, im Schiff und 
im Zug gab es immer viel Freu-

10 Jahre „Schwatte Männ“

de. Selbst Bossel-Runden ende-
ten dann auch schon mal in der 
Dunkelheit.
Seit Jahren kränzen die Schwat-
te Männ die Sankt Josefs Kapelle 
zu den Feierlichkeiten des Hei-
matfestes und an Fronleichnam. 
In den Jahren 2020 bis 2022 
stellten die Schwatte Männ zum 
erstmal das Königshaus auf die 
Beine. Zurückblickend kann 
man sagen, dass dies trotz der 
schwierigen Coronazeit ein vol-
ler Erfolg war. Zukünftig können 
sich die Schwatte Männ eine 
Verstärkung von 2-3 Mann gut 
vorstellen.
Die Schützengruppe Schwat-
te Männ bedankt sich bei al-
len Nachbarn und Freunden 
aus Dorthausen, Günhoven, 
Rheindahlen und Broich für die 
Freundschaft und Unterstüt-
zung! Wir freuen uns auf viele 
weitere Jahre im „Schwatte“ An-
zug und Zylinder.

Unter den Titel „Orgelmusik trifft 
Literatur“ hatte Kantor Rein-
hold Richter das diesjährige 
Neujahrskonzert gestellt. Im Mit-
telpunkt stand das Werk „La Na-
tivité du Seigneur – Die Geburt 

Ronny Tomiska

des Herrn“ von Olivier Messiaen: 
Neun Meditationen für Orgel.
Nun wissen die Besucher, die re-
gelmäßig zu den Aufführungen 

„Geistliche Musik in St. Helena“ 
kommen, welch virtuose Orgel-
musik sie bei Kantor Reinhold 
Richter erwarten können. Aber 
in diesem Konzert kam noch ein 
ebenso begnadeter Schauspie-
ler dazu, Ronny Tomiska, Ensem-
ble Mitglied am Theater Krefeld/
Mönchengladbach, vorher Mit-
glied am Berliner Ensemble, von 
Lesern der Rheinischen Post als 
bester Schauspieler des Thea-
ters Kr/Mg gewählt.
Zum besseren Verständnis des 
Messiaenschen Werkes hatte 
Reinhold Richter in einem Bei-
blatt die Angaben, die der Kom-
ponist ausführlich zu dem Zyklus 
geschrieben hatte, dem Zuhörer 
an die Hand gegeben. Und das 

war gut so. Mit ebenso starkem 
Verständnis wurden einzelne Ge-
dichte und Gedanken bekannter 
Dichter und Poeten ausgesucht, 
die der Rezitator Ronny Tomiska  
in großartigem Vortrag zu Gehör 
brachte. Neun Texte, entspre-
chend den neun Medidationen-

und indischer Rhythmik, der Vo-
gelsangs und der intensiven Be-
schäftigung mit den Werken von 
Claude Debussy, Igor Stravinsky, 
Modest Mussorgsky, Alban Berg 
und der Gregorianik. Es ist nicht 
leicht, Zugang zu finden. 
Auch in der ausgewählten Or-
gelmusik ist die Langsamkeit 
eine Herausforderung, der man 
begegnen muss. Die vorgetra-
genen Texte erwarten auch die-
se Herausforderung. Dem Schau-
spieler Tomiska gelingt es aber 
dann genau so wie Reinhold 
Richter, dass sich der Zuhörer 
der Auf- und Herausforderung, 
wenn auch am Anfang widerwil-
lig, aber dann immer stärker mit 
aufgeschlossenem Herzen stellt.

PSALM I
Hans-Dieter Hüsch

ich bin vergnügt
erlöst
befreit
gott nahm in seine hände
meine zeit
mein fühlen, denken
hören, sagen
mein triumphieren
und verzagen
das elend
und die zärtlichkeit

Reinhold Richter
waren ausgewählt worden: von 
Hilde Domin, Rose Ausländer, 
Hans Dieter Hüsch, Lothar Zenet-
ti, Reinhold Schneider und Ger-
trud von le Fort. In allen Texten 
ging es um das Thema „Mensch-
werdung“.
Richter hat sich in der Vergan-
genheit in vielen Konzerten da-
rum bemüht, dem Zuhörer das 
Werk Messiaens näher zu brin-
gen. Olivier Messiaens musika-
lisches System beruht auf seinen 
Erfahrungen aus dem Studium 
der Zahlenmystik, griechischer 

Gesehen im Nicodem Park, Hardter Straße
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach

Telefon 0 21 61 - 13 445  

wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Pastor Harald Josephs schrieb einen Brief mit vielen Fragezeichen

Es tauchen aber noch mehr Fragen auf
In den Pfarrnachrichten „Wir“ 
1/2023 schreibt Pfarrer Harald 
Josephs unter der Überschrift 

„Post aus Aachen“ einen Brief 
an die Pfarrangehörigen Hehn, 
Rheindahlen, Broich, Gerkerath, 
Günhoven und Mennrath (Holt 
bleibt draußen vor, gehört aber 
zum Verbund GdG MG-Südwest). 
Unterschrieben ist der Brief mit 
Ihr Pastor Harald Josephs.
Die Form eines Briefes ist in der 
katholischen Kirche durchaus 
beliebt, wenn es darum geht, 
den Angehörigen einer Gemein-
de (Pfarrbrief) oder eines Bis-
tums (z.B. Fastenbrief) etwas 
Besonders mitzuteilen. Gut be-
kannt sind uns die Briefe der 
Apostel, vor allem Paulus und 
Petrus, an die Gemeinden des 
Urchristentums, im Sinne des 

„cor unum et anima una“, ein 
Herz und eine Seele.
Was in dem Brief zunächst ins 
Auge fällt: es werden viele Fra-
gen gestellt, aber keine wird be-
antwortet. Antworten erhofft 
sich der Pastor aus einem Brief 
aus Aachen.
Um es verständlicher zu machen: 
es geht um Beratungsergebnisse 
der Regionalteams. Acht Regi-
onalteams sind beauftragt, die 
Bildung pastoraler Räume mit 
den GdG und Kirchenvorständen 
zu moderieren. Für unseren Be-
reich und für Mönchengladbach 
sind die Mitglieder Elisabeth 
Laumanns, Annette Diesler und 
Regionalvikar Ulrich Clancett.
Harald Josephs erwartet vom 
Brief aus Aachen, dass ihm Ant-
worten gegeben bzw. Lösungen 
gefunden werden: Wo gibt es ge-
wachsene oder auch trennbare 
Zusammenarbeit? Wie gestal-
ten sich pastorale Räume? Wer 
plädiert für übersichtliche oder 
große pastorale Räume? Wo äh-
neln sich Aktivitäten von Ge-
meinden? Also konkret: wie ent-
wickelt sich die Kirche in den 
kommenden Jahren?
Der Hirte Josephs beendet den 
Brief mit den Worten: „So, fertig. 
Fragen über Fragen. Auch ich bin 
gespannt....
Ihr Pastor Harald Josephs“
Wenn er im Gegensatz zum An-
fang seines „Vorwort(s) von Pfar-
rer Harald Josephs“, sich nun 
als Pastor (Hirte) Josephs dar-
stellt, mögen sich jetzt auch sei-

ne Schafe ihre Gedanken ma-
chen können. Wenn man richtig 
im Bilde ist, geht es doch um die 
Entwicklungen in unseren ein-
zelnen Gemeinden, die weitere 
Entwicklung. 
Und das bei immer weniger Be-
treuungsmöglichkeiten des pa-
storalen Teams, weil es zwi-
schenzeitlich nur noch einen 
priesterlichen Seelsorger gibt.
Die 11.000 KatholikInnen(ohne 
Holt, dann wären es 18.000) 
werden sich gewiss schon 
längst ihre Gedanken für die Zu-
kunft gemacht haben, wenn sie 
nicht schon zwischenzeitlich 
ausgetreten sind. Ihre Interes-
sen sollten durch die gewählten 
VertreterInnen in den Gremien 
wahrgenommen werden. Man 
muss ja nicht sogleich die Fah-
ne der Basisdemokratie schwin-
gen, dennoch sollte man fragen, 
wie sich die Gemeinde in ihrer 
zukünftigen (Zusammen)arbeit 
darstellen will. Frage: Könnte 
man nicht abfragen? Dabei ist es 

für alle hier vor Ort wohl selbst-
verständlich, nur mit Rheindah-
len kann es nicht gehen. Wir ha-
ben zwar ein modernes, neues 
Pfarrzentrum, wir haben eine 
der größten Bruderschaften 
bei den Schützen und Mathi-
aspilgern, wir haben die größ-
te Grabeskirche, wir haben die 
größten Grundschulen, wir ha-
ben die meisten Kirchen und Ka-
pellen. Sind das Vorteile? Spielt 
Geschichte eine Rolle? Gibt es 
nicht nähere Zusammenschluss-
möglichkeiten mit Wickrath und 
Hardt an Stelle von Holt?
Nun wartet Herr Josephs auf den 
Brief aus Aachen. Man darf ja 
davon ausgehen, dass er nach 
Erhalt seine Schäfchen darü-
ber informiert. Kann man davon 
ausgehen, dass es einen perma-
nenten Austausch zwischen den 
gewählten Gremien und der bis-
herigen Gemeinde gibt?
Wie endete doch sein letzter 
Brief? „So, fertig! Fragen über 
Fragen. Auch ich bin gespannt.“



16

Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

Nach Rückzug von Ratsherrn Markus Heynckes und Bezirksvertreter Jürgen Hahn
Heinz Theißen (CDU), stellvertretender Bezirksvorsteher für MG-West
Heinz Theißen (CDU), Jahr-
gang 1956, wurde, nachdem 
sich Markus Heynckes, Rats-
herr, von allen politischen Äm-
tern zurückzog, als stellvertre-
tender Bezirksvorsteher sein 
Nachfolger. Der gebürtige 
Hilderather, verheiratet, eine 
Tochter, ist schon lange in der  
Bezirksvertretung. Viele Jah-
re bis zu seiner Pensionierung 
war Theißen beim Landes-
rechnungshof. Vorher war der 
Agraringenieur im Umweltmi-
nisterium und Wirtschaftsbe-
rater.

SL: Manche Rheindahlener ver-
missen nach dem Ausscheiden 
von Arno Oellers einen kon-
kreten Ansprechpartner vor Ort.
Bis zur letzten Kommunalwahl 
stellten die Rheindahlener im-
mer den Vorsteher. Das hat 
sich geändert. Nun ist das Herr 
Mones von der SPD. Nun sind wir 
als Rheindahlener noch zu dritt: 
meine Person, der Vorsitzende 
der CDU Rheindahlen Udo Ge-
rads und als Nachrücker für Jür-
gen Hahn Bezirksvertreter Dirk 
Windelen. Selbstverständlich 
sind auch noch unsere beiden 
Ratsherren Spinnen und Schött-

ler ansprechbar.

Die Rheindahlener sagen, der 
Bezirksvorsteher Mones lässt 
sich überhaupt nicht blicken.
Das kann ich nicht beurtei-
len. Ich habe mich aber mit 
Herrn Mones dahingehend ab-
gestimmt, dass ich mich wegen 
der Größe unseres Stadtbezirks 
verstärkt um Rheindahlen/Holt 
kümmere.

Was muss denn Ihrer Meinung 
besonders angepackt werden?
Die seit Jahren beabsichtigte 
Gestaltung des Marktplatzes. 
Es geht hier einfach nicht wei-
ter, Konversion des JHQ, Schaf-
fung von Räumlichkeiten für un-
sere Vereine, Verlagerung des 
Bahnhaltepunktes, Verkehrsbe-
ruhigung, insbesondere auf den 
Zufahrtstraßen, Bebauungsmög-
lichkeiten in den Honschaften. 
Beim letzten Punkt weiß der Bür-
ger nicht, nach welchen Kriterien 
Bauen genehmigt wird.

Wie realistisch ist Ihrer Mei-
nung nach die neue Gestaltung 
des Rheindahlener Ortskerns?
2016 und 2017 gab es Überle-
gungen zur Stärkung des Orts-

kerns. Mit Unterstützung des 
Ministeriums für Heimat, Kom-
munales und Bau wurden 5,2 
Millionen Euro bereit gestellt. Ei-
gentlich sollte mit den Maßnah-
men längst begonnen werden. 
Es gab Probleme. Die Verwaltung 
glaubt aber, ab dem 3. Quartal 
2023 beginnen zu können.

Wie ist der Stand bezüglich der 
Räumlichkeiten für unsere Ver-
eine, nachdem das Gymnasium 
und Haus Dahlen nicht zur Ver-
fügung stehen?
Wegen Haus Dahlen werden zur 
Zeit interessante Gespräche ge-
führt. Gott sei Dank setzen sich 
die Beteiligten an einen Tisch. 
Die Bruderschaft mit Heinz Spin-
nen ist hier sehr aktiv.

Und die Verkehrsberuhigung 
an der Erkelenzer Straße?
Die CDU hat diesbezüglich im 
November 2022 einen Antrag 
dahingehend gestellt, dass an 
dieser Stelle generell die Durch-
fahrt für LKW verboten wird, so 
dass keine LKW die Erkelenzer 
Straße Richtung Rheindahlen 
befahren dürfen. Das alte Indus-
triegebiet würde hierdurch nicht 
vom LKW Verkehr abgeschnitten, 
Es wird noch ein Lärmgutachten 
erstellt.

Letzte Frage: Bebauung in den 
Honschaften?
Dazu sage ich Ihnen Ende März-
Näheres. Die Verwaltung wurde 
im Mai letzten Jahres auf Initiati-
ve der CDU im Rahmen eines An-
trages um Berichterstattung zu 
den Bebauungsmöglichkeiten 
gebeten. 
Nach jetzigem Stand wird sie 
uns in der Sitzung der BV  am 01. 
März berichten.
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Ein OB in besonderen Fäl-
len auch als Prinzgardist

Karnevalistischer Nachwuchs
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Toni Wennmacher aus Broich – Ein Rendant erinnert sich
Am 23. Januar feierte Toni Wenn-
macher seinen 89. Geburtstag. 
Als der SL ihn einige Tage später 
besuchte,  stand da ein rüstiger 
Mann, dem man weiß Gott nicht 
ansah, dass er bald 90 Jahre alt 
wird. Bei ihm seine Frau Maria, ei-
nige Jahre jünger, aus Broich ge-
bürtig. Er stammt aus Rheydt, 
kam in seiner Kindheit nach Neu-
werk. Im Jahre 1965 begann er in 
Broich auf der Broicher Straße mit 
seinem Hausbau. Am 10. Febru-
ar 1966 war das Haus fertig. „Und 
wie es sich gehört, erst dann wur-
de  am 12. Februar 1966 gehei-
ratet.“ Spät, mit 32 Jahren.Nach 

seiner kaufmännischen Leh-
re arbeitete er bei der Tuchfabrik 
Rheinland, bei Schorsch und lan-
ge Zeit bei Schlafhorst. Diese Da-
ten sind nicht wichtig, als wir mit 
Toni Wennmacher ins Gespräch 
kamen. Vielmehr interessiert sei-

Toni Wennmacher  besitzt viele 
Dokumente

Toni hat ein großes Archiv

Erste und einzige Pfarrchronik

Ehemalige Kapelle Genhausen
ne Zeit als Rendant. Der Vorstand 
einer katholischen Pfarrgemeinde 
beauftragt mit der Führung der 
Bücher einen Rendanten (Rech-
nungsführer, regional auch „Kir-
chenrechner“ genannt). In St. Ro-
chus Broich-Peel wurde Toni im 
Oktober 1967 Rendant, mit 33 Jah-
ren, und hatte das Amt bis 1989, 
also fast 23 Jahre. Für das Amt be-
nötigt man eine Persönlichkeit, 
kompetent in finanziellen Dingen, 
Genauigkeit im Abwickeln von Ge-
schäften, Erfahrung im Umgang 
mit Behörden und die Bereit-
schaft, in diese Arbeit viel persön-
liche Zeit zu investieren. Wenn 
man bedenkt, dass ein Rendant 

„vieles mitkriegt, was andere nicht 
hören durften“, kann man sich 
vorstellen: Wennmacher kennt 
seine Broicher, ihre Eigentümlich-

keiten, aber auch ihren Stolz  für 
ihre Heimat, ihren Einsatz für die 
Gemeinde. Aus seiner Erfahrung 
und aus seinen Archiven stell-
te er dann auch im  Jahre 1979 
die einzige Chronik von St. Ro-

chus Broich-Peel zusammen, ein 
großartiger Schatz gemeinschaft-
lichen Lebens und Erlebens ei-
ner Gemeinde. Ihm macht so kei-
ner was vor, wenn es um Fakten 
oder Daten der Gemeinde geht. 
Der Redakteur erfuhr so manches 
Geheimnis, wird sich aber hüten, 
sie preiszugeben. Versprochen.
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Großer Jubiläumsempfang der Potz op zum 150.
Pünktlich um 14.11 Uhr zog Prä-
sident Georg Mäurer mit dem 
gesamten Vorstand der Gesell-
schaft auf die Bühne der Aula 
des Gymnasiums Rheindahlen. 
Zwei Jahre habe man auf diesen 
Augenblick gewartet, aber jetzt 
sei man da um zu feiern. 
Er begrüßte die Promis von 
Rheindahlen, die ihre Aufwar-
tung zum 150. Jubiläum der Ge-
sellschaft gemacht hatten. So 
den 1. Bürger der Stadt, Oberbür-
germeister Felix Heinrichs, in der 
Garde-Uniform der Prinzengar-
de der Stadt Mönchengladbach, 
den Ratsherrn Markus Spin-
nen, den Bezirksvorsteher Ulrich tiert. Anschließend sangen alle 

das Potz op-Lied.
1994 wurden die Dahlener Pötz-
kes gegründet und 1987 die 
Dahlener Dröppkes. Im Jahr 
2004 zum 650-jährigen Beste-
hen von Rheindahlen, zog die 
Gesellschaft in historischen Ko-
stümen und das Kinderprinzen-
paar in einer Kutsche mit. Dann 
wurden von Mäurer zwei ganz 
besondere Menschen aus Rhein-
dahlen geehrt. Zum einen Charly 
Jansen, der viel getan habe. Als 
Büttenredner habe er die lokale 
Politik so richtig auf die Schüp-
pe genommen. Zum anderen Gi-
sela Koeser, die 26 Jahre das Kin-
derprinzenpaar betreut und auch 
die Minigarde geprägt habe.

Mones, alle anwesenden Gesell-
schaften und besonders die Ver-

Kantor R. Richter und Elena 
Schumacher

Micha Richter und H.G. Mäurer führten durch das 
Jubiläumsprogramm

treter des Sommerbrauchtums. 
Weiter wurden alle Vorstands-
mitglieder namentlich vorge-
stellt. Mäurer war stolz darauf, 
dass man einen Marsch gefun-
den habe, den Rektor Krautwurst 
im Jahr 1883 für die Gesell-
schaft geschrieben habe. Die-
ser Marsch wurde dem Kantor 
von Rheindahlen, Reinhold Rich-
ter, übergeben und an diesem 
Nachmittag wurde er erstmals 
von Richter am Klavier und von 
Elena mit ihrer Trompete präsen-

Zweimal Jansen, ehemalige 
Prinzen

Dann zog mit 
Minigarde zur 
Bühne gefolgt 
vom Kinder-
prinzenpaar 
der Gesell-
schaft, Clara 
und Angelo, 
die sich aber 
vorab un-
ter die Gäste 
mischten und 

Empfang des Prinzenpaares

Ob Heinrichs  mit Wolfgang Eßer, Moritz Haber-
land und Georg Mäurer

Karl Schäfer Karneval sverband 
Linker Niederrhein gratuliert

Rosen an die-
se verteilten.
Die Beiden 
b e g r ü ß t e n 
als Zwiege-
spräch und 
in Reimform 
die Gäste und 
erzählten je-
weils ihren 
L e b e n s l a u f 
und dass sie 
sich auf die 
Session freu-

en. Eine ganze Anzahl ihrer Or-
den wurde an verdiente Mitglie-
der der Gesellschaft verliehen.
Als erster Gratulant wurde der 
1. Bürger der Stadt von Vizeprä-
sident Micha Richter auf die 
Bühne gebeten und zwar Ober-

bürgermeister Felix Heinrichs. 
Dieser gratulierte ganz herzlich. 
Anschließend überreichte er ei-
nen Umschlag der Stadt mit dem 
Hinweis, feiert in fünf Jahren wie-
der, dann ist das ein karnevalis-
tisches Jubiläum nur mit einer 
eins davor und ihr bekommt vom 

Oberbürgermeister wieder einen 
Umschlag. Für Heinrichs war dies 
das 14. Jubiläum in diesem Jahr. 

Der Orden des Oberbürgermei-
sters wird nur an sehr verdiente 
Karnevalisten verliehen und das 
waren an diesem Tag der Vorsit-
zende der Gesellschaft Wolfgang 
Eßer und der zweite Vorsitzende 
Moritz Haberland.

Die Tanzgarde, ein Eigenge-
wächs der Gesellschaft, zeigte 
einen phantastischen Tanz, bei 
dem Spagat und andere Figuren 
nicht fehlten.
Dann folgte der große Aufmarsch 
des Prinzenpaares Stefan und 
Niersia Bianca nebst Hofstaat, 
dem MKV-Vorsitzenden Gert Kar-
theuser, dem MKV-Geschäftsfüh-
rer Dirk Weise sowie dem KLN-
Präsidenten Karl Schäfer mit 
seiner Geschäftsführerin Caren 
Schmitter.
Mäurer begrüßte alle und freute 
sich, dass sie zum Jubiläum ge-
kommen seien und dass jetzt 
Karneval gefeiert werden könne 
bis Aschermittwoch.
Als Geschenk hatte Kartheuser 
das MKV-Emblem in Edelstahl 
hinter Glas mitgebracht, gefer-
tigt von Bernd Gothe.

Schäfer wollte keinem die 
Schau stehlen, denn Kar-
theuser hatte schon alles 
gesagt und er schloss sich 
diesen Worten an. Gleich-
zeitig überreichte er eben-
falls ein Geschenk und das 
KLN-Emblem, ebenfalls 
aus Edelstahl und eben-
falls von Bernd Gothe her-
gestellt.
Anschließend erfolgte die 
Gratulationscour der anwe-
senden Gäste und Karne-
valsgesellschaften, die bei 
dieser Gelegenheit den Ju-
biläumsorden der Gesell-
schaft verliehen bekamen.

Bilder und Text  H.-J. Katz
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Sind schreiende Babys Kennzeichen einer gesunden Entwicklung
Britische Babys schreien länger als deutsche

Neueste Untersuchungen der Freien Universität Günhoven zeigen neue Entwicklungen
Keine Angst, liebe Jungmütter 
und Jungväter, der SL macht kei-
ne neue Kinderseite auf, was, 
auf die Zukunft gesehen, aber 
keine schlechte Sache wäre. 
Aber das steht zunächst einmal 
auf einem anderen Blatt.
Die Idee zu diesem Beitrag kam 
zustande, als unser Redakteur 
Zeuge in einem Gespräch von 
jungen Müttern wurde, das sich  
über Schreigewohnheiten von 
Babys drehte. 
Er erfuhr Erstaunliches: Schrei-
en ist nicht schreien. Es gibt ver-
schiedene Schreie und Schreiur-
sachen. Und was das Dollste ist: 
eine Mutter lernt sehr schnell, 
was  los ist. Das haben Müt-
ter mit der eigenen Muttermilch 
aufgenommen. Wenn sie sonst 
auch nicht die hellsten Kerzen 
auf dem Gabentisch sind, das 
haben Mütter schnell intus. 
In den ersten drei Monaten 
schreit ein Kind meist,weil es 
hungrig und weil es müde ist 
und nicht zur Ruhe findet, weil 
es eine frische Windel braucht, 
weil es Zuwendung möchte. 

„Gar nicht schlecht“, meinte ei-
ner der Väter und wandte sich 
seiner jungen Frau zu, „wie oft 
muss ich  rufen, bevor Du mir 

ein Bier bringst. Von den ande-
ren Dingen ganz zu schweigen.“ 
Für so viel Lernzuwachs hatte al-
lerdings seine Frau Britta nur ein 
schmales Lächeln übrig.
Wie gesagt, wir wollen hier keine 
Ratgeberzeitung sein. Interes-
sant aber ist zu wissen: (zu lesen 
auch bei www.kindergesund-
heit-info.de“): 2.-6. Lebenswo-
che 1,5  Stunden täglich, 6. Le-
benswoche  ca 2,5 Stunden, ab 
16. Lebenswoche 1 Stunde täg-
lich. Wohl gemerkt täglich. Und 
so hört es sich für manchen Va-
ter auch an: immer.
Darum ist es auch hier einmal 
Zeit, so manchem Macho den 
Kopf zu waschen. Ganz im Ernst: 
Was bilden sich manche Väter 
ein, das ewige Gejammer über 
fehlende Nachtruhe? 

Anders gefragt: wie ernst ist es 
dann mit der fehlenden Nacht-
ruhe, wenn riesige Geburtstags-
partys bis in den frühen Morgen 
gehen? 
Oder: Eine Stunde am Tag schrei-
en. Beim Baby eine Katastrophe. 
Hast Du lieber Schlappschwanz 
(welch schönes Wort für den Ma-

cho,) schon einmal zusammen-
gestellt, auf wieviel Kehlkopfein-
sätze Du bei Deiner Frau in 24 
Stunden kommst? 
Wirklich nur zwei Stunden, 
oder  sind es doch drei, ganz 
zu schweigen von Deinem laut-
starken Schnarchen in nächt-
licher Stunde,was auch schon 
als Störung der Nachtruhe gel-
ten könnte.
In dem Zusammenhang möchte 
ich nun allerdings auf zwei Un-
tersuchungen hinweisen, die 
zum einem das Schreien der Kin-
der betreffen (Ergebnisse kom-
men aus England von dem Psy-
chologen Dieter Wolke von der 
Univesität Warwick) die zum an-
deren von der freien Universi-
tät Günhoven von Josef Win-
kelmann, sechsfacher Vater, 
kommen.
Die erste Untersuchung aus Eng-
land hat  aufgezeigt, dass bri-
tische Babys länger schreien als 
deutsche: zwei Stunden täglich 
in der Frühphase, mit sechs Wo-
chen steigern sie sich zu einem 
Hoch von täglich 2 1/2 Stunden.
So war es natürlich nicht ver-
wunderlich, dass die deutschen 
Frauen bei der Europamei-
stershaft gegen die Englände-
rinnen verloren. 
Denn wenn englische Babys län-
ger und intensiver schreien, sind 
später, wenn sie erwachsen ge-
worden sind, ihre Sauerstoffzu-
fuhren auch intensiver, sprich, 
sie können länger und intensiver 
laufen. Die Einzelergebnisse 
nach dem Spiel zeigten dies 
auch ganz deutlich. 
Diese Signale sollen beim DFB 
deutlich überprüft werden. Ähn-
liches gilt für den Deutschen 

Leichtathletikverband nach dem 
katastrophalen Abschneiden bei 
der letzten WM.
Auch Borussia Mönchenglad-
bach scheint nicht uninteressiert 
zu sein.
Nun zur zweiten Untersuchung 
der freien Universität Günhoven, 
und damit zu Josef Winkelmann. 

Dieser Winkelmann 
ist in  Deutsch-
land bekannter un-
ter dem Pseudonym 
Flaschenaugust. Der 
SL hatte die Gele-
genheit exclusiv mit 
Flaschenaugust zu 
reden. Hier ein Aus-

schnitt .
SL: Herr Flaschenaugust...
Flaschenaugust: Sie können 
auch  Herr Winkelmann sagen, 
oder noch einfacher Jupp...
SL: Ich bleibe bei Flaschen-
august, obwohl mir die Anre-
de etwas despektierlich zu sein 
scheint.
Flaschenaugust: Verstehe ich 
jetzt nicht, wie meinen Sie das?
SL: Ist man vom Flaschenaugust 
nicht sehr schnell beim Pflau-
menaugust oder beim Grüß-
gottaugust oder...

Flaschenaugust: Verstehe ich 
jetzt nicht. Wie meinen Sie das?
SL: Verbindet man z.B. mit dem 
Pflaumenaugust Begriffe wie 
Armleuchter, Blitzbirne, Blödel, 
Blödi, Blödian, Blödmann, Da-
ckel (schwäbisch, abwertend), 
Depp, Dösbaddel (norddeutsch), 
Dummkopf, Dumpfbacke, Dus-
sel, einer, der auf der Leitung 
steht, Einfaltspinsel, Flachpfeife, 
geistiger Tiefflieger, Halbdackel 
(schwäbisch, stark abwertend), 
Hanswurst, Hein Blöd, Hirni, 
Hohlbirne, Hohlfigur, Hohl-
kopf, Holzkopf, Honk, Hornochse, 
Horst, Idiot, jemand, bei dem der 
Groschen in Pfennigen fällt.
Flaschenaugust: Das sehe ich 
ganz und gar nicht so.
SL: Wie kam es denn zu der Zu-

ammensetzung Flasche mit Au-
gust. Sie heißen doch J0sef.
Flaschenaugust: Verstehe ich 
jetzt nicht. Wie meinen Sie das?
SL: Hat das Wort Flasche etwas 
mit Ihrer Erfindung zu tun?
Flaschenaugust: Nur periphär.
SL: Verstehe ich jetzt nicht.
Flaschenaugust: Meine Er-
findung sorgt dafür, dass die 
Milcheinnahme des Babys so-
wohl bei natürlicher, also Brust, 
als auch über die Pulla...
SL: Pulla gleich Flasche.
Flaschenaugust:...durch einen 
Nippel kräftig unterstützt wird.
SL: Und was ist das Besondere?
Flaschenaugust: Der Saugnip-
pel propft durch die Bewegung 
des Babymundes sanft aber den-
noch zupackend auf, die Saug-
bewegung ist kräftig, die Lunge 
des Kindes wird extrem beschäf-
tigt, aber dennoch immer im 
rechten Maße stabilisiert.
SL: Wie beim Schreien ohne 
Krach?
Flaschenaugust: Genau so.
SL: Und wann gibt man dem 
Baby den Saugnippell?
Flaschenaugust: Vater oder Mut-
ter haben das Kind immer im 
Auge.
SL: Auch nachts?
Flaschenaugust: Natürlich, aber 
wir arbeiten dran.
So weit das Interview. Ich glau-
be, dass sich durch die Untersu-
chungen von Josef Winkelmann 
alias Flaschenaugust ungeahnte 
Möglichkeiten ergeben, wie man 
frühzeitig die Lungen der Babys 
festigt, sprich, durch eine über-
zeugende Sauerstoffzufuhr wird 
in späteren Jahren für eine be-
vorzugte Sauerstoffaufnahme 
gesorgt, die sich vor allem im 
Falle von Leistungssportlern sehr 
positiv auswirkt. 
Flaschenaugust stellt in einem 
soeben herausgegebenen Ar-
tikel des Magazins „Wohin mit 
uns“ vorausblickend fest: „Damit 
werden die natürlichen Vorteile 
dunkelhäutiger Läufer aufge-
h o b e n . 
Die Ge-
schichte 
von Re-
ko r d e n 
m u s s 
neu ge-
s c h r i e -
ben wer-
den.“
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50 Jahre Edmund Gotzen, 
Heinz-Josef Rademacher, Andre-
as Weuthen, Michael Weuthen 

60 Jahre Herbert Fußdell, Her-
bert Jansen, Gerd Orts, Karl Reu-
ter, Harald Elsberger 

65 Jahre Erich Feicks

Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel. 0 21 66 / 22277
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Langjährige Mitglieder in der 
St. Helena Bruderschaft

25 Jahre:
Sven Engelen, Björn Engelen, 
Peter Jan Feldhoff, Phillip Fun-
ken, Alexander Funken, Sarah 
Funken, Mario Heidgen, Heinz-
Josef Heinen, Horst Höhnke, 
Markus Klerx, Klaus Krueger, 
Sibo Latovic, Elke Loos, Reiner 
Loos  

40 Jahre Michael Stefan 
Kolonko, Heinz-Fred Kuhl, Jakob 
Pauwels, Rolf Beyers

Brudermeister Thomas Funken 
(re) ehrt Edmund Gotzen für 50 
Jahre Bruderschaft

Mitglieder im 
Jugendaus-

schuss
Steffi Blasius,Ingo Blasius, Jür-
gen Kolonko, Walter Klerx, Mi-
chael Weuthen, Marita Röhrhoff, 
Christoph Spinnen, Janine Hei-
ster, Marvin Heidgen und Claus-
dier Landolt

Waren das noch Zeiten. Da war ein Krimi noch ein Krimi, keine Aus-
einandersetzung mit Gender, verpfuschter Kindheit, keine Psycho-
analyse gescheiterter Ehen und Freundschaften. Es ging zu wie bei 
Edgar Wallace und Agatha Christie. Gar nicht zu denken an Francis 
Durbridge, als in der BILD Zeitung Dieter Borsche als Täter-Mörder in 
der sechsteiligen Serie „Das Halstuch“ vor der letzten Sendung ver-
raten wurde. Fernseh-Deutschland stand Kopf.
Und heute? Man sollte meinen, dass ein Krimi bis zum letzten Au-
genblick den Zuschauer im Unklaren lässt, wer der Täter ist. Dabei 
soll die Spannung aus den einzelnen Indizien entstehen. Im Tatort 
ist das meist überhaupt nicht zu ermitteln, da schlägt man sich da-
mit rum, warum der Kommissar mit seiner eigenen Frau nicht mehr 
zurechtkommt, weil diese den Kollegen ihres Mannes zum Liebha-
ber hat, während sich der eigene Mann in seiner Freizeit damit rum-
schlagen muss, dass seine Mitkommissarin noch immer ihren Sohn 
sucht, der von zu Hause durchgebrannt ist und nun in der Drogensze-
ne unterzugehen droht. Schöne Bescherung. Wer soll da noch den 
Täter finden?
Und in der Politik? Wenn Konrad Adenauer (1876 - 1967), der erste 
Kanzler der Bundesrepublik Deutschland (von 1949 - 1963) sagte: 

„Wie mein Freund Pferdmenges (ein Rheydter) unterscheide ich drei 
Steigerungen der Wahrheit: Die einfache, die reine und die lautere 
Wahrheit. Ich will Ihnen jetzt die reine Wahrheit sagen...“, Dann hielt 
der Zuhörer inne, überlegte und fuhr mit seinem Tagewerk fort. Oder, 
wenn er sagte: „ Es gibt Dinge, über die spreche ich nicht einmal 
mit mir selbst.“ Dann war der Otto Normalverbraucher verdutzt und 
sprach: „Recht hat er!“
Und heute? Wenn Bundeskanzler Scholz einen Doppel Wumms für 
die Bewältigung der Energiekrise verspricht, weiß jeder sehr schnell: 
Wird es wirklich wummsen oder doch eher verpuffen? Olaf Scholz‘ 
Doppel-Wumms ist eine hohle Phrase. Der Bürger weiß nicht, was 
er uns sagen will.  Adenauer hätte gesagt: „Einfach denken ist eine 
Gabe Gottes. Einfach denken und einfach reden ist eine doppelte 
Gabe Gottes.“
Ähnlich kompliziert ist es im ganz normalen Umgang miteinander, 
wenn man überhaupt noch ins Gespräch kommt. Meistens verlau-
fen Kommunikationen nur noch digital über Smartphone oder Whats-
App. Und wenn dann doch noch eine Unterhaltung zustande kommt, 
versucht man die political correctness einzuhalten, deutsch politisch 
korrekt heißt dann, die Zustimmung zu der Idee, dass Ausdrücke und 
Handlungen vermieden werden sollten, die Gruppen von Menschen 
kränken oder beleidigen können (etwa bezogen auf Geschlecht oder 
Hautfarbe). 
Wie jetzt im Karneval: das Kind tritt nicht als Indianer auf, es gibt 
auch kein Zigeunerschnitzel. Es muss dann heißen: Du verkleidest 
dich als Angehöriger eines indigenen Volkes und Du isst Schnitzel 
Balkan-Art, Puszta-Schnitzel oder Schnitzel Budapester Art.
Vielleicht ist dieses Verwirrspiel dann doch die Chance, dass mehr 
Plattdeutsch gesprochen wird. Wie hört es sich doch toll an: du Jips-
jeseht, du Weihnachtsmann, du wells Ahnung vom Fußball hann? 
On em Jläbbicker Platt kann man ohne zu gendern, ohne sich etwas 
im Lattenzaun zu brechen, sagen: „Du Tüütenüggel, du Blötschje-
seht, du Schlabberschnüss, du Hallefjehang“. Oh ja, da springt es 
aus dem Gehege Deiner Zähne, keine Verstimmungen, keine Beleidi-
gung, kein Rassismus, kein Antifeminismus. Es hört sich fast gemüt-
lich an. Und wenn Pitter auf die Frage, ob in Dahle die Männer fremd 
gingen, antwortet: „Hej jeht kenne fremmp, die blieve all em Dörrep,“ 
ist das die politische Korrektness, die man hinnehmen kann. Mit Dei-
nem Platt bist Du immer auf der Höhe, da kann Dir keiner an die Hose 
pinkeln. Dahle es joot.
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Nach der Hl. Messe gab es bei einem Glas Sekt und einigen Häpp-
chen die Möglichkeit, in der Kirche Kontakte aufzunehmen

Teil der Grabeskirche: die Marienkapelle

V.l. Brigitte Kesselmanns, Gerda Zitzen und Hilde-
gard Fegers-Wadenpohl, engagierte Damen der 
Betreuungsteams

Dokumentationen

Als vor 10 Jahren die St. Matthias Kirche in Günho-
ven in eine Grabeskirche, die zweite nach St. Elisa-
beth Untereicken, eingeweiht wurde, gab es noch ge-
nug Skeptiker, ob diese Unterfangen Früchte tragen 
würde. Das hat sich nicht bestätigt. Die Grabeskirche 
mit ihren Urnengräbern wächst und wächst: zur Zeit 
sind ca 1150 Gräber belegt, 700 weitere sind schon 
angekauft, 800 weitere können noch belegt werden. 
Im Mai kommt das nächste Projekt zu Stande: im hin-
teren Bereich der Grabeskirche entsteht ein Gemein-
schaftsgrab für weitere 500 Urnen.
Am Sonntag, dem 29. Januar 2023, wurde das Beste-
hen mit einer Hl. Messe und einem Rundgang durch 
die Grabeskirche, zu der auch die Marienkapel-
le zählt, begangen. Pastoralreferentin Sandra Hofer 
grüßte die vielen, die sich vor Ort zusammengefun-

den hatten, besonders die ehrenamtlichen Helfer, die sich jeden Tag 
für die Kirche einsetzen. Pfarrer Harald Josephs zeigte in seiner Pre-
digt die Verbindung vom Tagesevangelium der Bergpredigt zum Sinn 
des Sterbens und des Begrabens  in der Grabeskirche auf.
In der Maienkapelle zeigt eine Dokumentation, wie sich die 
Grabeskirche im Laufe der Jahre
entwickelte. Für alle Besucher 
gab es Getränke und kleine 
Häppchen.
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Jahreshauptversammlung St. Helena Schützen
SL: Der Bericht des Schatzmei-
sters fand große Zustimmung 
in der Präsentation. Was ist an-
ders geworden?
Vom Grundsatz hat sich nicht 
viel verändert.
Weiterhin ist es unsere Aufgabe 
die Mitglieder der St. Helena 
Schützenbruderschaft Rhein-
dahlen und Kirchspiel bei der 
JHV umfassend über den finan-
ziellen Status zu informieren.
Mit Holger Hommes als 2. Kas-
sierer haben wir nun eine aus-
gewiesene Fachkraft in diesem 
Aufgabenbereich, der sich als 
CFO und Prokurist eines börsen-
notierten IT-Unternehmens auch 
beruflich damit beschäftigt.
Mit seiner ausführlichen Power-
Point Präsentation hat er einen 
neuen Weg gefunden, den Fi-
nanzbericht des abgelaufenen 
Jahres übersichtlich, allgemein 
verständlich und professionell 
auszuführen. 
Die finanzielle Lage der Bruder-
schaft ist sehr gut. Gibt es kei-
ne Beitragserhöhungen? Gibt 
es Rücklagen für besondere 
Dinge?
Das ist richtig, wir sind sehr 
zufrieden mit dem wirtschaftli-
chen Ablauf unseres Schützen-
jahres. Unser Mitgliederbestand 
ist im großen Ganzen stabil ge-
blieben. Durch langfristige Ver-
träge mit den meisten unsere 
Vertragspartner, die eine Stabi-
lisierung unserer Kosten auf Jah-
re ermöglichen, die Feststellung 
unserer Gemeinnützigkeit im 
Jahre 2021, die uns den Bereich 
des Sponsorings und der Spen-
den sehr vereinfachen und die 
resultierende Verpflichtung ei-
ner externen Steuerberatungs-
gesellschaft sind wir in der Lage 
zuversichtlich in die Zukunft zu 
sehen.
Das bestärkt uns auch, eine 
Beitragserhöhung so lange wie 
möglich, zu vermeiden, obwohl 
uns vor Allem der Bereich der 
Straßenmusik finanziell Sorgen 
bereitet und wir dafür gewapp-
net sein müssen. Langfristig 
können wir uns auch schon auf 
unser Jubiläum 2033 freuen wo 
wir gebührend unser 600 jäh-
riges Bestehen feiern möchten.
Wie viele Mitglieder und Grup-
pen hat die Bruderschaft?
Stand Beginn des neuen Jahres: 
575 Mitglieder und 29 Gruppen
Für das diesjährige Schützen-
fest soll es Neuerungen geben. 
Welche?
Wir müssen dabei zwei Faktoren 

berücksichtigen, zunächst die-
Punkte, die der Vorstand alleine 
entscheiden kann und anschlie-
ßend die Möglichkeiten die wir 
gerne verändern wollen aber mit 
Stadt, Festwirt und Zeltbauer 
verhandeln müssen.
F o l -
g e n d e 
P u n k t e 
sind fix:
-Wir wer-
den ab 
d e m 
J a h r 
2023 keine Verlosung /Tombo-
la mehr ausrichten, da dies rein 
fiskalisch nicht mehr möglich ist 
ohne uns steuerlich schwer zu 
belasten.
Mit dem Klompenball-Montag 
und unserem Vogelschuss kön-
nen wir nicht zufrieden sein. 
Im Prinzip haben wir an die-
sem Tag gleichzeitig zwei se-
parate Veranstaltungen, 1x den 
Vogelschuss und 1x den Klom-
penball.
Speziell der Klompenball, der 
ja eigentlich der besondere Tag 
für unsere Damen ist, kommt 
da viel zu kurz. Die Zeltmusik 
spielt vor leerer Tanzfläche 
weil die Meisten draußen beim 
Vogelschuss sind.
Infolgedessen starten nun in 
diesem Jahr einen Versuch, das 
Geschehen zu entzerren und ei-
nen Klompenball zu feiern, der 
diesen Namen auch verdient.
Sonntags beim Frühschoppen 
wird der Jungkönig ausgeschos-
sen. 

Am Montag, während des 
Prünkerbiwaks erfolgt der 
Schießmarkenverkauf für den 
Vogelschuss zur Erlangung der 
Schützenkönig/innenwürde. 
Anschließend unsere Parade 
und nach unserer Rückkehr Be-

ginn des Vogelschusses. Nach 
Beendigung dieser Veranstal-
tung können wir um ca. 13.00 
Uhr gemeinsam alle unseren 
Klompenball im Zelt, mit un-
serer Zeltmusik, feiern.
Unseren Altennachmittag am 
Dienstag wird es in dieser Form 
nicht mehr geben, der Aufwand 
für die 30 Personen ist einfach 
zu hoch. Wir werden ein anderes 
Konzept für unsere verbliebe-
nen Senioren ausarbeiten, viel-
leicht ein besonderer Tisch im 
Biergarten mit Bewirtung oder 
ähnliches, unsere Senioren wer-
den nicht vergessen.
Des Weiteren bemühen wir uns,  
dem Schützenfestplatz und die 
Umgebung neu zu gestalten. 
Geplant ist unsererseits:
-Umzug aller verbliebenen Stän-
de, die vor der Kirche stehen, 
zur Hilderather Straße, dadurch 
hätten wir die Möglichkeit, den 
freien Platz vor der Kirche für 
den Abschluss und den Zapfen-
streich am Dienstag zu nutzen.

-Bessere Einbeziehung des Bier-
gartens mit dem Zelt, mögli-
cherweise durch Änderung des 
Aufbaus, 
-Es wird die Möglichkeit geprüft 
die Zeltmusik auch für den Au-
ßenbereich spielen zu lassen.

2x Ehrung, 60 Jahre Mitglied: 
Herbert Jansen (o) und Gerd 
Orts

Besserung der Belüftung im Zelt, 
der Klimawandel wird uns ver-
mutlich öfters höhere Tempera-
turen im August bescheren.
Wir hoffen, dass möglichst viel 
schon in diesem Jahr realisiert 
werden kann, schon jetzt arbei-
ten wir sehr intensiv daran.
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-Rheydt

Tel. 0 21 66 / 4 28 34

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598


